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Florentine, Daniel und Cosmo lernten wir beim Gassigehen kennen.
Wir, das sind meine Hündin Bella und ich, Christina. Auf den ersten
Blick aus zwei völlig unterschiedlichen Welten kommend, waren wir
fünf uns auf Anhieb sympathisch. Florentine und Daniel sahen aus,
als entstammten sie einer englischen Adelsfamilie, oder zumindest
passten sie in ein Werbemagazin für englische Edeljacken. Ihre
ebenmäßigen, aristokratisch anmutenden Gesichtszüge zogen die
Blicke anderer auf sich. Ihre Bewegungen waren geschmeidig und
voller Anmut. Die Kleidung war dem Wetter zwar stets angepasst,
aber auch immer schick. Und selbst nach der größten Schlammschlacht
in Wiesen und Wäldern schien kein Spritzer die Garderobe zu
beschmutzen. Manchmal fühlte ich mich in ihrer Gegenwart mit meinem
kleinbürgerlich angehauchten „Praktisch-Schick“ nicht wirklich
wohl. Aber ich war eben bodenständig. Und meist leicht bis
mittelschwer verdreckt. Ich schaffte es nie, ohne Flecken auf der
Kleidung nach Hause zu kommen. Aber das übersahen die beiden
großzügig.



So unterschiedlich, wie wir Zweibeiner aussahen, so verschieden
waren auch unsere Fellnasen. Während Cosmo ein feingliedriger,
langhaariger reinrassiger Weimaraner mit wunderschönen hellblauen
Augen war, war meine Bella ein bunter Mix aus
„Ich-habe-keine-Ahnung-was-alles“ mit einem braunen und einem
gelben Auge. Auch Cosmo schien immun gegen Dreckspritzer und
Schmodder jeglicher Art zu sein. Das zu erwähnen ist wahrscheinlich
ebenso überflüssig wie dass meine Bella sich gerne dreckig machte.
Selten ließ sie auf ihrer Rallyestrecke eine Pfütze aus.



Aber das alles waren schließlich nur Äußerlichkeiten. Was die
Hundehaltung im Generellen anging oder gesundes Futter im
Besonderen (jedenfalls unserer Meinung nach), darüber konnten
Florentine, Daniel und ich uns wunderbar unterhalten und waren
häufig einer Meinung. Das Einzige, dem ich mich nicht immer
anschließen konnte, war ihre Vorliebe dafür, neue Trends
aufzugreifen. Oder sie zumindest auszuprobieren. Meist damit sie
später mitreden und ihrem Umfeld und ihren Bloglesern (Cosmo hatte
selbstverständlich einen eigenen Hundeblog und ein Facebook-Profil)
von ihren Erfahrungen berichten konnten. Florentine und Daniel
waren sozusagen Influencer. Aber glücklicherweise mit einer in
meinen Augen vernünftigen Einstellung. Obwohl: Sie fanden es zum
Beispiel schade, dass es in Deutschland noch keinen „Schulbus“ für
Hunde gab, der die „Schüler“ abholte, um sie in die Hundeschule zu
fahren, so wie es in Amerika schon praktiziert wurde. Oder zum
Beispiel hatten sie für Cosmo einen Hunde-Wellnessbereich
eingerichtet mit Decken, Laken und Kissen und einer Wärmelampe, die
bei Bedarf angeschaltet wurde. Das Ganze harmonisch und farblich
abgestimmt auf Cosmos Wesen: angeblich blau. Bella, sagten sie,
wäre ein ausgesprochener „Grün“-Hund. Nun, einen Wellnessbereich
habe ich aus Bellas Liegeplätzen jetzt noch nicht gemacht, aber ich
muss zugeben, dass ich seit dieser Bemerkung auf grüne Decken und
Utensilien achte.
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